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Allgemeine Informationen zur Kindertagesbetreuung 

 

Weiterbildungsmaßnahme „Ergänzungskräfte zu Fachkräften“ 

 

Das Bayerische Familienministerium hat ein Weiterbildungsprogramm aufgelegt, um bis Ende 

2013 weitere pädagogische Fachkräfte für Kindertageseinrichtungen zu gewinnen. Im 

Rahmen der neuen Initiative „Ergänzungskräfte zu Fachkräften“ sollen berufserfahrene 

Kinderpflegerinnen und Kinderpfleger sowie geeignete Quereinsteiger über Zertifikatskurse 

bzw. Vorbereitungskurse für die Externenprüfung an Fachakademien für Sozialpädagogik zu 

pädagogischen Fachkräften weitergebildet werden.  

 

Gefördert werden bis zu 40 Weiterbildungskurse à 25 Personen nach 3 unterschiedlichen 

Modellen. Als Projektträger kommen grundsätzlich die Anbieter von Erzieherfortbildungen – 

d.h. die freie Wohlfahrtspflege, die Bayerische Verwaltungsschule, kommunale 

Einrichtungen – und Fachakademien für Sozialpädagogik in Betracht. 

 

 Modell I – Kinderpfleger/innen: Zertifikatskurs zur „Fachkraft in 

Kindertageseinrichtungen“ 

Modell I qualifiziert nach § 16 Abs. 2 der Verordnung zur Ausführung des Bayerischen 

Kinderbildungs- und –betreuungsgesetzes (AVBayKiBiG) zur Tätigkeit als pädagogische 

Fachkraft in Kindertageseinrichtungen. Nach erfolgreichem Abschluss der neunmonatigen 

modularisierten Weiterbildung können  die Teilnehmerinnen und Teilnehmer zunächst 

befristet bis zum Abschluss der Maßnahme als Fachkraft eingesetzt und bezahlt werden. 

Nach weiteren sechs Monaten begleiteter Praxis in der Kindertageseinrichtung erhalten 

die Teilnehmer/innen das Zertifikat „Fachkraft in Kindertageseinrichtungen“. Der 

Zertifikatsabschluss wird in die vom Landesjugendamt geführte „Liste bereits geprüfter 

Berufe“ aufgenommen.  

 

Die 9-monatige berufsbegleitende Weiterbildung in Modulen mit anschließender 6-mona-

tiger begleiteter Praxisphase richtet sich an staatlich geprüfte Kinderpflegerinnen/staatlich 



   

 

geprüfte Kinderpfleger, die mind. 3 Jahre Berufspraxis und i.d.R. einen mittleren 

Bildungsabschluss nachweisen, mind. 25 Jahre alt und als Kinderpflegerin/als 

Kinderpfleger in einer Kindertageseinrichtung mit qualifizierter Praxisanleitung 

(Beschäftigung mind. als Halbtagskraft) angestellt sind. 

 

 Modell II – Kinderpfleger/innen: Vorbereitung auf die Externenprüfung an einer 

Fachakademie für Sozialpädagogik. 

Modell II bereitet staatlich geprüfte Kinderpflegerinnen/staatlich geprüfte Kinderpfleger auf 

die Externenprüfung an einer Fachakademie für Sozialpädagogik vor mit dem Ziel des 

Berufsabschlusses „Staatlich anerkannte Erzieherin“ bzw. „Staatlich anerkannter 

Erzieher“. 

 

Der 9-monatige berufsbegleitende Vorbereitungslehrgang richtet sich an staatlich geprüfte 

Kinderpflegerinnen/staatlich geprüfte Kinderpfleger, die mind. 3 Jahre Berufspraxis und 

einen mittleren Bildungsabschluss nachweisen, mind. 25 Jahre alt und als 

Kinderpflegerin/als Kinderpfleger in einer Kindertageseinrichtung mit qualifizierter 

Praxisanleitung (Beschäftigung mind. als Halbtagskraft) angestellt sind.  

 

Der Berufsabschluss „Staatlich anerkannte Erzieherin“/„Staatlich anerkannter Erzieher“ 

erfolgt nach dem 6-monatigen Berufspraktikum nach den Bestimmungen der 

Fachakademieordnung Sozialpädagogik (FakOSozPäd). 

 

 Modell III – Quereinsteiger/Andere Bewerber: Vorbereitung auf die Externenprüfung 

an einer Fachakademie für Sozialpädagogik 

Modell III fasst geeignete Quereinsteiger (z.B. Dipl.-Pädagogen, Dipl.-Psychologen, 

Diplommusiklehrer), aber auch andere Bewerber, die die Aufnahmevoraussetzungen nach 

den Bestimmungen der Fachakademieordnung Sozialpädagogik (FakOSozPäd) erfüllen, 

ins Auge. 

 

Weitere Informationen finden Sie unter: http://www.stmas.bayern.de/kinderbetreuung/index.php 

 

Für die Teilnehmerinnen und Teilnehmer fallen nur Teilnahmegebühren in Höhe von 250 Euro 

an, da die geplanten Maßnahmen durch das Bayerische Staatsministerium für Arbeit und 

Sozialordnung, Familie und Frauen gefördert werden. 

 

Der Projektträger erhält eine Projektförderung bis zu 60.000 Euro pro Kurs. 

 
Mit freundlichen Grüßen 

Ihr Referat VI 3 – Frühkindliche Bildung und Erziehung 

http://www.stmas.bayern.de/kinderbetreuung/index.php

